
S
5

S 3222 2 22

22

28

S

i

n

Landesze
Nr. 142.

Halleſche

Jahrgang 198.

Dei f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
8 ngsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen:

all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mittei ung.

Anzei
25 Pfg.weite Ausgabe n f. d. e e Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 ehe auswärt

mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Geschäftsstelſe in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 24., März 1905.,

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. März.

Volksſchule und Armee. Unter dieſem Titel ſchreibt
Feld marſchall Graf Haeſeler in der Berliner Wochen-
ſchrift „Der Deutſche“: „Das geflügelte Wort von dem
preußiſchen Schulmeiſter, der die Schlacht von Königgrätz
gewonnen habe, iſt von Moltke ſelbſt richtiggeſtellt worden
„Nicht der Schulmeiſter, ſondern der Erzieher, der Militär-
ſtand, hat unſere Schlachten gewonnen.“ Jmmerhin wirkt
im Lande der allgemeinen Wehrpflicht die Schule auf die
Armee ein, denn neben dem Elternhauſe legt ſie das Funda-
ment der Erziehung und Ausbildung. Ob dieſer Grundbau
ein feſter und nachhaltiger oder ein lockeres Gebilde iſt,
wirkt fördernd oder hemmend auf den Erſatz ein, der der
Truppe zugeführt wird. Kein Schulmann mag er noch
ſo hoch ſtehen gewinnt von dem Erfolg oder Nichterfolg
des Schulunterrichts ein ſo getreues Bild wie der Kom-
pagniechef, wenn er einige Tage nach der Einſtellung ſeine
Rekruten geiſtig Revue paſſieren läßt. Allerdings wird die
Schule in der alleinigen Verantwortlichkeit für die Lücken
der Erziehung und Entwicklung dadurch entlaſtet, daß ſie
den Knaben nur bis zum 14. Lebensjahre behält und dann
ſechs bis ſieben Jahre folgen, in denen jede erziehliche Ein-
wirkung fortfällt. Aber eine feſte Grundlage würde doch
dieſe Jahre leichter überwinden laſſen. Erziehung und Aus-
bildung auf der einen, Abrichtung auf der anderen Seite,
Einzelausbildung und Maſſendrill ſtehen ſich gegenüber;
von der Perſönlichkeit der Lehrer iſt es abhängig, ob er dem
einen gewachſen oder ſeine Fähigkeit nur an das andere
heranreicht. Hat der Knabe in der Schule vielleicht nicht
viel gelernt je nach ſeiner eigenen Beanlagung und der
Unterrichtsgabe des Lehrers ſo iſt ihm doch durch
munteres Spiel jugendliche Friſche und Frohſinn erhalten
geblieben. Alsdann aber treten die Jahre ein, die leicht
beides ihm nehmen. Er kritt in den Dienſt als Knecht oder
erlernt ein Handwerk, oder er ſucht den Erwerb in Fabriken
und Bergwerken. Harte, rein körperliche Arbeit ſtumpft
ab, die Erholungsſtunden werden im Wirtshauſe verbracht;
der Geiſt ruht, der Körper wird einſeitig ausgebildet. Tritt
ſchlechter Umgang hinzu, ſo verrohen Charakter, Sitte und
Gemüt. Hier liegt die Lücke in unſerer Jugenderziehung.
Und hier heißt es helfend eingreifen. Auf ſtaatliche Zwangs-
maßregeln braucht man nicht zu warten, ſondern jeder kann
und ſoll hier das Seine tun und durch Beiſpiele, durch Wort
und Tat erzieheriſch und bildend auf die jungen Leute ein-
wirken. So ſoll es der Landwirt an ſeinen Knechten tun,
ſo der Handwerksmeiſter an ſeinen Lehrlingen und Ge-
ſellen, der Fabrikherr an ſeinen Arbeitern. Es nützt ſchon
viel, wenn die jungen Leute den Ernſt ſehen, mit dem man
ſich ihrer annimmt, ihren Roheiten wehrt, ihren Geiſt
bildet und fördert und Tüchtiges aus ihnen zu machen ſucht.
Das iſt die heilige Pflicht der älteren Generation an der
jüngeren; um dieſe Pflicht kommen wir nicht herum, wenn
unſer Vaterland gedeihen ſoll.“

Trauerfeier für den Miniſter Frhru. v. Hammerſtein.
Jm palmengeſchmückten Feſtſaal des Miniſteriums des
Jnnern zu Berlin fand Donnerstag mittag um 2 Uhr eine
Trauerfeier für den verſtorbenen preußiſchen Miniſter des
Jnnern Frhrn. v. Hammerſtein ſtatt. Zur Seite des mit
Kränzen bedeckten Sarges hatten die nächſten Angehörigen
Platz genommen. Als Vertreter des Kaiſers war der
Kronprinz erſchienen, und der Reichskanzler Graf
Bülow ließ ſich durch den Chef der Reichskanzlei, Geheimrat
v. Loebell, vertreten. Weiter bemerkte man unter der
großen Trauergemeinde ſämtliche preußiſchen Miniſter,
hohe und höchſte Offiziere, den Generalfeldmarſchall von
Hahnke, General v. Spitz u. a., den Oberbürgermeiſter
Kirſchner, den Polizeipräſidenten v. Borries, Reichsbank-
präſident Koch und viele Beamte der verſchiedenen Mini-
ſterien, die Geſandten Grafen Hohenthal und Lerchenfeld-
Köſering uſw. Gegen 2 Uhr betrat Oberhofprediger
D. Dryander, am Arme die Gemahlin des Entſchlafenen
führend, den Saal. Mit dem Choral: Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden uſw. begann die Feier, worauf der Geiſtliche etwa
folgendes ausführte: Mit tiefer Teilnahme ſammeln wir
uns um dieſen Sarg. Mächtiger noch als ſonſt redet hier
der Tod ſeine gewaltige Sprache zu uns allen, wie es ein
nichtig Ding iſt um unſer ganzes Leben. Aus dem vollen
Getriebe der Arbeit, aus Plänen und Entwürfen, aus un-
gelöſten Aufgaben heraus, die ihn bis zum letzten Augen-
blick beſchäftigten, iſt der Entſchlafene auch aus unſerer
Mitte abgerufen worden. Der Oberhofprediger betont
dann noch die 40jährige Arbeit, die der Heimgegangene für
Kaiſer und Reich in unermüdlicher Tätigkeit geleiſtet hat.
Er war ein gütiger Vorgeſetzter und ein treuer Freund
ſeinen Mitarbeitern, fähig, die Wahrheit zu ſagen, aber
fähig auch, die Wahrheit zu hören. Mit der ernſten
Mahnung des Männerchors „Sei getreu bis in den Tod!“
ſchloß die Feier. Wachtmeiſter der Berliner Schutzmann-
ſchaft trugen den Sarg hinab zum Trauerwagen, und lang-
ſam ſetzte ſich der lange Zug in Bewegung zum Lehrter
Bahnhofe, von wo die Ueberführung der ſterblichen Hülle

des Miniſters nach ſeinem Gute Stei nho rſt in
Hannover erfolgte, wo die Beiſetzung heute ſtattfinden wird.

Die Kaiſerin hat für unbemittelte Familien der Stadt Zduny,
die von der Scharlach-Epidemie betroffen wurden, 300 Mk. aus
ihrer Privatſchatulle geſpendet. Jm Gefolge Jhrer Majeſtät
bei ihrer Reiſe nach Taormina befinden ſich Vize Ober-
rade von dem Kneſebeck, als dienſttuender
dammerherr Oberleutnant von Winterfeld vom 1. Garde-

Regiment zu Fuß, die Hofſtaatsdame Gräfin Keller und
Hofdame Gräfin Rantzau. Die Abreiſe der Kaiſerin
verſchob ſich Donnerstag um etwa 10 Minuten, denn Prinz
Eitel Friedrich, der mit dem Herzog von Koburg, ſeinem
Adjutanten Hauptmann v. Lettow, dem Staabsarzt Dr. Wie-
muth und dem Hauptmann v. Eckardt im Automobil des Kaiſers
von Potsdam nach Berlin fuhr, wurde im Grunewald zweimal
durch MaſchinenDefekte aufgehalten. Die Reiſe geht direkt
über Straßburg, Baſel, den Gotthard nach Genug und wird
von dort nach Taormina auf der „Hohenzollern“ zurückgelegt.

Senatspräſident Dr. Pauli in Bremen veröffentlicht
nachfolgende Bekanntmachung: „Der Bevölkerung von
Bremen wird es zur Freude gereichen, daß Seine Majeſtät
der Kaiſer ſich am Mittwoch beim Abſchiede von Bremen
äußerte, wie ſehr ihn der herrliche Empfang, den er ge-
funden, gefreut habe. Seine Majeſtät äußerte ſich in
warmen Worten über die wohltuenden in Bremen empfan-
genen Eindrücke.

Das Oberpräſidium der Provinz Brandenburg. Die
Meldung, das Oberpräſidium von Brandenburg, das durch die
Berufung des Herrn v. Bethmann- Hollweg zum Miniſter des
Jnnern frei wird, ſei dem Landesdirektor Freiherrn
von Manteuffel-Kroſſen angeboten worden wird
den „B. N. N.“ als ganz und gar unrichtig bezeichnet.

Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms wird aus Tanger ge
meldet: Die Stadt beginnt ſich zum Empfange Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers zu ſchmücken; im Palais des
Sultans werden Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen, die
Räumlichkeiten der Zollverwaltung werden in Stand geſetzt.

Zur marokkaniſchen An gelegenheit erörtert der „Temps“ mit
ſi chtlicher Befriedigung die Aeußerungen verſchiedener deutſcher Blätter
über ſeinen vorgeſtrigen Artikel und erklärt: „Die 88 2 und 4 des
franzöſiſch- engliſchen Abkommens ſichern im. Verein mit dem deutſch
marokkaniſchen Handelsvertrage dem Handel alle Bürgſchaften, welche
dieſer in Gemäßheit ſeiner Bedeutung wünſchen kann. Die
franzöſiſche Diplomatie, welche in Fez nur der Syndikus
des allen handeltreibenden Mächten gemeinſamen Wunſches nach
Ordnung und nach Frieden iſt denkt nicht im entfernteſten daran,
dieſe Bürgſchaften irgendwie zu vermindern. Die deutſche Regierung
iſt zu klarblickend, als daß ſie das Gegenteil glauben könnte.
Die Auslegung, daß die Reiſe Kaiſer Wilhelms eine
Demonſtration gegen Frankreich ſei, geht nur von jener
kosmopolitiſchen Koalition aus, welche das Friedenswerk Frank-
reichs in Tanger tödlich haßt. Man muß ſich dazu beglück-
wünſchen, daß ſich die Gelegenheit zu Erörterungen geboten hat, welche
uns deutlich die bona fides zeigen, die man in Paris wie in Berlin
bei der Beurteilung der marokkaniſchen Angelegenheit an den Tag legt.“

Der Reichskanzler Graf Bülow iſt unwohl und muß
auf Anraten des Arztes das Ziminer hüten. Bei der Trauer-
feierlichkeit im Miniſterium des Jnnern ließ er ſich be-
kanntlich durch den Chef der Reichskanzlei, Geh. Rat von
Loebell, vertreten. An der Beiſetzung in Steinhorſt wird
der Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium v. Secken-
dorff teilnehmen.

Die Ernennung des Oberpräſidenten Theobald von
Bethmann- Hollweg zum Miniſter des Jnnern war
am Mittwoch noch nicht durch den Kaiſer vollzogen und lag
noch in deſſen Kabinett.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, hat der Reichs-
kanzler Graf v. Bülow vorgeſtern den Oberpräſidenten von
Brandenburg, von Bethmann-Hollweg, empfangen.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde Donnerstag
das Einnahmeſoll der Reichsbank um 2819000 Mk. erhöht.
Bei der Brauſteuer erklärt Reichſchatzſekretär Frhr. v. Stengel,
daß das Reichsſchatzamt mit den Arbeiten für eine Reviſion
des Brauſteuer- Geſetzes ſchon länger befaßt ſei und daß
dieſe Arbeiten ſchon weit vorgeſchritten ſeien. Bei der Einrichtung
der Steuer ſei eine Mark pro Hektoliter zugrunde gelegt worden,
ſie ſei aber, beſonders infolge techniſcher Fortſchritte bei der Bier
gewinnung, auf 72 Pfg. zurückgegangen, und da jeder Pfennig Minder-
ertrag annähernd eine halbe Million Mark Steuerausfall ergebe,
müſſe man auf eine entſprechende Aenderung ſinnen, und die
Staffelung ſei ein Mittel dazu, ohne daß die techniſchen Fort-
ſchritte gehemmt zu werden brauchten. Auch das Surrogatverbot habe
ſich in Süddeutſchland gut bewährt. Wie ſich die Reviſion für Nord-
deutſchland geſtalten werde, ſei noch ungewiß. Abgeordneter
Dr. Paaſche begrüßt die erteilte Auskunft und ſpricht
ſich für ein gemäßigtes Surrogatverbot aus. Abg. Speck
hält die Berechnung des Steuerausfalles ſeitens des Reichs-
ſchatzſekretärs nicht für zutreffend und bezweifelt die Zuſtimmung
des Reichstages und der Bundesſtaaten zu einer ſo erheblichen Erhöhung.
Das Surrogatverbot könne allerdings für Norddeutſchland gemildert
werden. Staatsſekretär Frhr. v. Sten gel ſtellt feſt, daß er, wenn
er Zahlen genannt habe, dieſe nur als „annähernd“ bezeichnet habe.
Alle Zahlen, die in ſo beſtimmter Weiſe in die Diskuſſion getragen
worden ſeien, rührten nicht von ihm her.

Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und Beteiligung des
Staates an dem Bau von Kleinbahnen. Durch die dem Abge-
ordnetenhauſe zugegangene Vorlage betr. die Erweiterung und
Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die Beteiligung des

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Staates am Bau von Kleinbahnen wird die Regierung ermächtigt,
zum Bau von Haupteiſenbahnen die Summe von 34 662 000 Mk.,
zum Bau von Nebenbahnen 77 252 000 Mk. und zur Beſchaffung
von Betriebsmitteln 15 575 000 Mk., zuſammen 127 489 000 Mk.,
ferner zur Herſtellung einer zweigleiſigen Verbindung zwiſchen
den Eiſenbahnlinien Köln Bonn und Köln Kalk Troisdorf
mit Ueberbrückung des Rheins die Summe von 16 450 000 Mk.
und zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 5 000 000 Mk., alles
in allem 148 939000 Mk. zu verwenden. Zur Deckung der obigen
Summe von 127 489 000 Mk. wird die Regierung ermächtigt, einen
Baukoſtenzuſchuß 1. des Reiches im Betrage von 16352 000 Mk. und
2. der Beteiligten im Betrage von mindeſtens 278 000 Mk., zuſammen
16 630 000 Mk. zu verwenden. Für den zu deckenden Reſtbetrag von
höchſtens 110 859 000 Mk., ſowie zur Deckung der für die Bauaus-
führungen der Kölner Linien und der Kleinbahnen erforderlichen Mittel
im Betage von 21 450 000 Mk. ſind Staatsſchuldverſchreibungen aus-
zugeben. Anſtelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend
Schatzanweiſungen ausgegeben werden.

Kamerun-Tſchadſee-Eiſenbahn. Der Kaiſer hat am
Mittwoch die Vorlage über den Bau der Kamerun-Tſchadſee-
Eiſenbahn unterzeichnet. Von den 17 Millionen Mark Bau-
kapital für die erſte Strecke von 160 km hat das Bahnſyndikat
6 Millionen aufgebracht, während die übrigen 11 Millionen
von Banken übernommen wurden. Für dieſe 11 Millionen
Bankgeld wird in der Vorlage eine Zinsgarantie ver-
langt, während die Mitglieder des Bahnſyndikats eine Zins-
garantie für die von ihnen gezeichneten ſechs Millionen für un-
nötig erklärt haben.

Der deutſch-bulgariſche Handelsvertrag. Aus Sofia wird
uns unterm 23. er. gedrahtet: Zur Führung der Handelsvertrags-
verhandlungen mit Deutſchland reiſen am Sonnabend die bulgariſchen
Delegierten Univerſitätsprofeſſor Danailow und die Mirniſterial-
beamten Tſchakalow und Koſſew, nach Berlin. Dieſelben Delegierten
ſind zur Führung der darauffolgenden Verhandlungen in Wien und
Belgrad beſtimmt. Zu den Verhandlungen wird der betreffende
bulgariſche diplomatiſche Agent zugezogen werden.

Zur Venezuela-Frage. Beamte des Waſhingtoner Staats-
departements erklären, ſie könnten in dem Venezuela-
h vom Jahre 1903 eine Garantie für die vorgeſchlagene
Erledigung der Anſprüche der deutſchen und engliſchen Gläubiger
nicht erblicken, betrachteten es aber als nachteilig ſür die Anſprüche
anderer Nationen.

Vom Abgeordneten Goller. Der in Hof gewählte Reichstags
abgeordnete Dr. Goller iſt der Freiſinnigen Volkspartei als
Hoſpitant beigetreten.

Dem Reichstage iſt die vom Generalſtabe aus-
gearbeitete Denkt ſchrift über den Verlauf des
Aufſtandes in Südweſtafrika zugegangen.

Deutſch-Südweſtafrika. Der „Köln. Ztg.“ zufolge hat
General v. Trotha telegraphiſch ſeinen Abmarſch von
Windhuk nach dem Süden angezeigt. Die laufenden
Gouverneurgeſchäfte hat der Regierungsrat Teklenburg
übernommen. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Reiter Friedrich Sigriſt, geb. am 13. 10. 83 zu Walheim,
früher im 4. Unter-Elſäſſ. Jnf.-Regt. Nr. 143, am 18. März
1905 durch Unvorſichtigkeit in den Oberſchenkel geſchoſſen und
kurz darauf im Lazarett Keetmanshoop geſtorben.

Die Entdeckung des praktiſchen Arztes Dr. Siegel betreffend
die Erreger gewiſſer Jnfektionskrankheiten iſt im Reichsgeſundheits-
amte im Beiſein einiger Bakteriologen geprüft worden. Dieſe Prüfung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt; es kann daher nur nach
den Aeußerungen eines Mitgliedes geſagt werden, daß eine Nach
prüfung der Siegelſchen Entdeckung durch das Reichsgeſundheitsamt
beſchloſſen wurde. Dieſes wird zu dem genannten Zwecke eine beſondere
Kommiſſion bilden. Die Mittel zu einer exakten Nachprüfung ſind ſehr
erheblich. So werden allein zur Prüfung des Erregers der Maul
und Klauenſeuche viele Rinder notwendig ſein, da Verſuche in
großem Maßſtabe vorgenommen werden ſollen. Ställe werden gebaut
werden müſſen uſw. Man wird mit einem Koſtenaufwande von
100 000 Mk. zu rechnen haben. Da ſo hohe Geldſummen hierzu nicht
vorhanden ſind, dürfte der Reichstag um den Betrag angegangen
werden.

Deutſcher Reichstag.
171. Sitzung vom 23. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Kriegsminiſter v. Einem.
Die zweite Leſung des Militäretats wird fortgeſetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung richtet
Präſident Graf Balleſtrem an die Mitglieder die Bitte, ſich recht

kurz zu faſſen, um die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats zu er-
möglichen. Zum Titel „Kriegsminiſter“ ſeien noch 17 Redner gemeldet.
(Hört! hört

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Abg. Wamhoff (nl.) tritt der geſtrigen Bemerkung des Abg. Grafen

Mielzynski über den Oſtmarkenverein entgegen und verbreitet ſich dann
über die Soldatenmißhandlungen, deren Beſeitigung er von einer ſorg
ſamen Berückſichtigung der geiſtigen und körperlichen Fähigkeiten der
Soldaten erhofft. Möge in der entſcheidenden Stunde der alte Geiſt
in unſerer Armee herrſchen.

Abg. Brühn (Reformp.) bittet die Militärverwaltung, auf die
Förderung des Mittelſtandes bedacht zu ſein. Die Offiziere, deren
Verkehr doch enge Grenzen gezogen ſind, ſollten ſich nicht unter das Waren

hauspublikum miſchen. Zur Eröffnung eines Warenhauſes hat eine
Militärkapelle geſpielt. Weshalb ſollen unſere Soldaten für Waren
häusler Reklame blaſen Die Konkurrenz der Militärkapellen muß
eingeſchränkt werden. Daß die Heeresverwaltung in erſter Linie bei
den bäuerlichen Beſitzern kauft, iſt verſtändig. Die kleinen Ortſchaften
müſſen aber mehr als bisher mit Garniſonen bedacht werden.
Nun ſoll Kaiſer Friedrich einſt den Arntiſemitismus die
Schmach des Jahrhunderts genannt haben. Voraufsgeſetzt,
daß dieſe Aeußerung auf Wahrheit beruht, möchte ich doch
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daran erinnern, daß nach den Erinnerungen des Prof. Hans Delbrück Kaiſer
Friedrich im Jahre 1883 bei einem Spaziergange durch den Park von
Sansſouci ſagte, als ihm entgegengehalten wurde, was wohl aus dem
preußiſchen Offizierkorps geworden wäre, wenn die Rittergüter der Mark
und Pommerns den Levys und Cohns gehörten „Ja, ja, man hätte früher
etwas dagegen tun ſollen.“ Auch Friedrich der Große hat ſich ſehr
verächtlich über die Juden geäußert und dieſe Geſinnung während
ſeiner Regierung auch betätigt. Ein hochverehrtes Mitglied dieſes
Hauſes aber, Abg. Dr. Hitze, hat gemeint: Wer ſich nicht
mit Phraſen täuſchen läßt, wird zugeben, daß die Juden bald
daran ſind, die wirtſchaftliche Weltherrſchaft über alle Nationalitäten
zu erringen. Wenn geſtern Abg. Eickhoff dem Kriegsminſter vorwarf,
er habe ſich der angegriffenen Juden nicht angenommen, ſo ſollte das
doch wohl nur ein Vorwurf dagegen ſein, daß der Miniſter nicht eine
Lobrede auf die Juden gehalten hat. Abg. Eickhoff meinte, er wolle gegen
die Schmach des Jahrhunderts weiter kämpfen. Wehe dem deutſchen
Volke, wenn alle ſeine Söhne ſo dächten. (Beifall rechts.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) verlieſt eine Reihe von Akten, um nach
zuweiſen, daß Kaiſer Friedrich in der Tat gegenüber dem Geheimen
Kommerzienrat Magnus den Antiſemitismus die Schmach des Jahr-
hunderts genannt habe.

Abg. Wallau (nl.) ſtimmt der konſervativen und der Zentrums
reſolution zu und unterſtützt Beſchwerden von Fleiſchermeiſtern betr.
die Fleiſchverſorgung des Heeres.

Abg. Stortz (ſüdd. Vp.) beklagt die Soldatenmißhandlungen, die
der Angehörigen eines freien Volkes nicht würdig ſeien. Weiter bittet
Redner den Kriegsminiſter, die Wünſche der Zahlmeiſter mehr zu be
rückſichtigen und weiſt auf die ſcharfe Konkurrenz der Militärmuſiker
gegenüber den Zivilmuſikern hin. Eine dringende Pflicht der Militär-
verwaltung beſtehe darin, im Jntereſſe der Ausbildung der Einjährigen
und der allgemeinen militäriſchen Verhältniſſe in der Armee dem
Schmiergelderunweſen entgegenzutreten. Die Reſolutionen Stollberg
und Erzberger hielten ſeine Freunde für durchaus gerechtfertigt.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) begründet die Reſolution
Stollberg und weiſt darauf hin, daß die Entſchädigungen für die immer
mehr ſich ſteigernden Quartierlaſten abſolut unzureichend ſind, be
ſonders in den Gegenden, die jetzt mit Militär ſehr ſtark belegt ſind,
wie z. B. in der Provinz Oſtpreußen, wo bis zum Jahre 1890 eine
Diviſion, jetzt drei Diviſionen ſtehen. Dieſe Laſten bilden ſich immer
mehr zu einer auf die Dauer unerträglichen Steuer heraus, die gerade
die ärmere Bevölkerung zu tragen hat, während die großen Städte
z. B. gänzlich davon befreit ſind. Der jetzige Zuſtand iſt unhaltbar;
das Geld muß vorhanden ſein, um den Verpflegungszuſchuß zu er-
höhen, und zwar ganz bedeutend zu erhöhen. Jch wünſche, daß endlich
mit dieſer Sache vorgegangen wird. (VBeifall rechts.)

Abg. Mattſen: (nl.): Wie ſteht es mit der Haftpflicht für die
Remonten? Die ſchleswig-holſteiniſchen Züchter klagen darüber,
daß die Konſervenfabriken ſo ſpät eröffnet werden.

Generalmajor v. Gallwitz: Die garniſonsweiſe Fleiſchver
ſorgung betrachten wir als einen weſentlichen Fortſchritt, da die
Lieferungen alle halbe Jahre neu vergeben werden, ſo glauben wir
nicht, daß ſich ein Mangel zugunſten der großen Unternehmer
herausbilden kann. Vor wenigen Wochen iſt noch in der franzöſi
ſchen Kammer auf den vorzüglichen Geſundheitszuſtand der deut-
ſchen Armee im Gegenſatz zur franzöſiſchen hingewieſen worden.
Ich will aber nicht in Abrede ſtellen, daß auch hier und da kleinere
Fleiſchermeiſter gegen früher benachteiligt worden ſind. Eine
ſtrenge Fleiſchkontrolle üben wir aus, denn wir wollen wirklich
gutes Fleiſch unſeren Soldaten geben. Was die frühere Eröffnung
der Konſervenfabriken betrifft, ſo widerſprechen ſich hier die ver
ſchiedenen Jntereſſenten. Während die SchleswigHolſteiner darauf
dringen, daß ſie anfangs Oktober eröffnet werden, dringen die weſt
lichen Lieferanten auf eine ſpätere Eröffnung, weil ihr Vieh ſpäter
fett wird.

Generalmajor Sixt v. Arnim: Für die Militärverwaltung be-
ſteht eine Haftpflicht für die bei der Vorführung der Pferde ent-
ſtehenden Unfälle nicht. Die Heeresverwaltung hat aber in allen
ihr zur Kenntnis kommenden Fällen jedesmal, wenn ein Verſchulden
des Pferdebeſitzers oder Führers nachgewieſen war, eine Ent-
ſchädigung bezahlt, und zwar in den letzten drei Jahren zuſammen
26 000 Mk. Jn Südweſtafrika ſind meines Wiſſens auſtraliſche
Pferde nicht verwandt worden. Wohl aber ſind in Oſtaſien
auſtraliſche Pferde verwandt worden, und zwar mit ſchlechtem
Erfolg.f Abg. Kern (konſ.): Die Beſtimmungen über die Natural-

leiſtungen beim Militär für die Manöver bedürfen einer durch-
greifenden Regelung.

Abg. v. Oertzen (Rp.) erklärt ſein Einverſtändnis mit der
Reſolution MüllerSagan. An den Soldatenmißhandlungen tragen
nicht blos die Unteroffiziere Schuld, ſondern auch die Mannſchaften
und diejenigen, die den Mannſchaften fortwährend predigen, die
Armee iſt eine Einrichtung, die gegen das Volk verſtoßt, die Unter
offiziere ſind Menſchenkinder. (Beifall.)
Abg. PauliPotsdam (konſ.) beſchwert ſich über die vielen

Truppeneinquartierungen in den Dörfern um den Truppenübungs-
platz Döberitz herum.

Auf längere Beſchwerden des Abg. Nacken erwidert
Preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem, er habe hinſichtlich der

dem Weinhandel durch die Offizierskaſinos gemachten Konkurrenz
eine Verfügung erlaſſen, werde aber ſein Augenmerk der Sache er

neut zuwenden. lAbg. Graf Mielzynski (Pole): Meine geſtrigen Ausführungen
über den Oſtmarkenverein muß ich aufrecht erhalten. (Unruhe
rechts.) Jch würde jeden verachten, der Mitglied dieſes Vereins
wäre. (Erneute Unruhe.)

Vizepräſident Graf Stollberg: Jch ſetze voraus, daß Sie mit
Jhren Bemerkungen nicht Mitglieder dieſes Hauſes meinen, die
Mitglieder des Oſtmarkenvereins ſind.

Abg. Graf Mielzynski (fortfahrend): Jch habe nicht gewußt,
daß Mitglieder dieſes Hauſes dieſem Verein angehören könnten.
(Lachen rechts.) Jch freue mich der Anerkennung, die der Kriegs
miniſter unſerem Charakter ausgeſprochen hat. Es ſcheint doch, wir
ſind ſehr gefürchtet. (Große Heiterkeit.) Dem Kriegsminiſter
muß ich noch ſagen, daß der offizielle Boykott, unter dem wir zu
leiden haben, doch etwas ganz anderes iſt als der private Bohykott,
der von unſerer Seite gemacht wird.

Kriegsminiſter v. Einem: Es handelt ſich ja auf polniſcher
Seite nicht um einen privaten, ſondern um einen offiziellen
polniſchen Boykott, bei dem die Maſſen blindlings den Führern
gehorchen. Die Polen ſollten aber nicht vergeſſen, daß ſie alles,
was ſie ſind, geworden ſind durch den preußiſchen Staat und die Für
ſorge der preußiſchen Regierung. (Lebhafter Beifall.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Die Juden-
frage iſt in letzter Zeit immer von Seiten der Freiſinnigen ange
ſchnitten worden. Es fragt ſich, ob die Ausführungen des Abg.
Eickhoff ſeine Auftraggeber im Lande befriedigen werden. Redner
gibt nochmals eine eingehende Schilderung der Entwickelung des
Falles Moſes Bier, und gibt zu, daß dieſer Fall milder liegt, als es
im vorigen Jahre erſchien. Die jüdiſche Bevölkerung hat eine große
Sucht, ſich mit Orden und militäriſchen Ehrenzeichen zu ſchmücken.
Herr Eickhoff ſprach viel von Ritterlichkeit. Jch bezweifle, daß ſein
geſtriger Ueberfall auf mich ritterlich war. Von der antiſemitiſchen
Frage verſteht Herr Eickhoff gar nichts. Bezeichnend iſt, daß er ſich
auf Treitſchke berief. Treitſchke gilt ja gerade als einer der Väter
des Antiſemitismus. Die antiſemitiſche Bewegung wird nicht auf
hören, bis eine reinliche Scheidung zwiſchen den eingeborenen
Deutſchen und den eingewanderten Juden eingetreten iſt. Der
nationale Sinn der Juden wurde 1870 in merkwürdigerweiſe be
tätigt. Damals zeichneten die Juden nicht auf die deutſche, ſondern
auf die a Anleihe. Was den Ausdruck die Schmach des
Jahrhunderts betrifft, ſo kann ihn niemand nach eigenem Anhören
beſtätigen. Wenn der Ausdruck aber wirklich gefallen wäre, was
würde er ſagen? Die Freiſinnigen haben doch immer den einzig
wahren Männerſtolz vor Königsthronen. Jch würde in einem ſolchen
Falle ganz einfach, ohne mir meine eigene Ueberzeugung nehmen zu
Jaſſen, von dem ſchlecht orientierten an den beſſer zu orientierenden

Fürſten appellieren. Herrn Eickhoff überlaſſe ich nunmehr in voller
e pruhe der Lobhudelei der jüdiſchen Preſſe. (Lebhafter Beifall
rechts.

Nach weiterer Debatte vertagt das Haus die Weiterberatung
auf Freitag 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Der Krieg in Oftaßſten,
Die Petersburger TelegraphenAgentur verbreitet folgendes

Telegramm aus Sypingai vom Mittwoch: Der Rückzug der
Ruſſen nach Norden hat unter der friedlichen Bevölke
rung, die auf den Sieg der ruſſiſchen Armee gehofft hatte und jetzt
mit Weibern und Kindern in die Berge flüchtet, eine Panik
hervorgerufen. Beim Durchzug der Ruſſen durch die
Chineſenſtädte ſchließen die Einwohner die Türen, ziehen aber mit
feſtlich gekleideten Frauen und Kindern den Japanern entgegen.
Die Japaner ſetzen die harte Behandlung der Chineſen fort und
wenden dieſelben Strafen an wie früher in Föngwangtſchöng,
Liaojang und Jnkou; ſelbſt Chineſen, die bloß verdächtig ſind, daß
die Ruſſen in irgend welchen freundſchaftlichen Beziehungen zu ihnen
ſtehen, werden gemartert. Nach Norden geflüchtete Chineſen ſind
gefoltert, ein Ueberſetzer iſt hingerichtet worden. Kaufleuten, welche
ruſſiſches Geld beſitzen, werden die Hände abgehauen. Selbſt Be
amte, welche mit den Ruſſen dienſtlichen Verkehr hatten, werden nicht
geſchont. Der erſte Gouverneur von Ligojang, Sjan, wird in
Haitſchöng gefangen gehalten; der zweite, Tſcheng, iſt gefoltert und
nach Port Arthur verbannt worden. Der chineſiſche Oberſt Dſchao iſt
mit ſeinem Neffen in Jnkou hingerichtet worden, weil er früher mit
den Ruſſen verkehrte; der chineſiſche Offizier Schu iſt auf den
bloßen Verdacht hin, mit den Ruſſen Beziehungen unterhalten zu
haben, ohne gerichtliche Unterſuchung mit dem Tode beſtraft worden.
Die Chineſen, die Rache der Japaner fürchtend, wagen nicht, den
Ruſſen Lebensmittel zu verkaufen.

Das „Petit Journal“ meldet aus Petersvurg: Nach
Berichten vom Kriegsſchauplatz ſeien die Japaner ent-
ſchloſſen, den Kampf ſchneller wieder aufzunehmen, als man
vermutet. Die Ankunft ihrer Avantgarde wurde bereits
von einem ruſſiſchen Vorpoſten gemeldet. Andererſeits ver
lautet aus beſter Quelle, daß die Ausſichten auf einen bal-
digen Frieden bedeutend näher gerückt ſind, als die Re-
gierung zugeſtehen will.

Marſchall Oyama meldet: Die japaniſchen
Truppen, welche den Feind verfolgen, ſind am 21. d. M.
in Tſchantu, 20 Meilen nördlich von Kaijuan, eingezogen.
Die ſtarken feindlichen Abteilungen ziehen ſich in Unord-
nung nach Nordoſten längs der Eiſenbahn zurück.

General Lenewitſch drahtete am 22. cr. eldungen über
Zuſammenſtöße mit dem Feind am 21. d. Mts. liegen nicht vor.

Die zur ruſſiſchen Armee kommandierten fremdländiſchen
Offiziere befinden ſich ſämtlich im ruſſiſchen Hauptquartier.

Port Louis, 23. März. (Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Ein von Colombo hier eingetroffener Dampfer bringt
die Meldung, er habe in der Nacht zum 17. März ein ruſſiſches
Torpedobvoot getroffen, welchem in einiger Entfernung eine Flotte
gefolgt ſei, deren Nationalität und Zuſammenſetzung man nicht habe
feſtſtellen können.

Petersburg, 23. März. Die Petersburger Telegraphen
Agentur meldet: Heute iſt ein vorläufiger Vertrag mit ruſſiſchen
Banken betreffend die Ueberlaſſung von 150 Millionen der ge-
planten fünfprozentigen inneren Anleihe von 200 Millionen Rubel
unterzeichnet worden. Der Enmiſſionskurs iſt auf 96 Prozent
feſtgeſetzt.

Die Lage in Rußland.
Die erſte Sitzung der Beſonderen Konferenz über die

Teilnahme der von der Bevölkerung gewählten Vertreter
an den legislativen Arbeiten unter dem Vorſitz des
Miniſters des Jnnern A. G. Bulygin wird am 28. März
ſtattfinden. Zurzeit bereitet das Miniſterium des Jnnern
eine Reihe Arbeiten vor, die in ſyſtematiſcher Auswahl ſo-
wohl die Geſetze des Weſtens über die Parlaments-Jnſti-
tutionen, als auch die hiſtoriſchen Forſchungen über den
Semſki Sſobor und die Staats-Duma umfaſſen. Der
Miniſter des Jnnern hat bereits mehrere Privatkonferenzen
mit Landſchafts- Vertretern gehabt.

Jn den Lodzer Webereien von Posnanski und Silber-
ſtein und in den Fabriken von Kruſche und Ende in
Pabjanizi iſt der Ausſtand wiederum ausgebrochen.

Aus Brjanſk (Gouvernement Orel) wird vom 23. cr. ge
meldet: Jm Verlauf der letzten Tage hat die Entlöhnung der
Arbeiter der Brjanſker Eiſenwerke ſtattgefunden. Am Mittwoch
näherten ſich der Stadt etwa 8000 Arbeiter, welche glaubten, un
richtig abgelohnt worden zu ſein; ſie wurden nicht eingelaſſen
Bei Kiſchinew drangen 70 Bauern in den Waſſianſki-Wald, fällten
aus eigener Machtvollkommenheit Holz und führten 70 Fuhren
Holz fort unter Drohungen gegen die Forſtbeamten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſe in Ungarn.
Nachdem der Verſuch des Grafen Andraſſy, mit Hilfe der

vereinigten Oppoſition der Kabinettskriſe in Ungarn ein Ende zu machen,
geſcheitert iſt, wurde geſtern nachmittag Dr. Weckerle vom König
in Peſt in Audienz empfangen. Wie er ſelbſt erklärte, iſt er nicht
mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut worden.

Bulgarien.

Die Türkei verfolgt keine aggreſſiven Ziele.
Ein bulgariſcher Miniſter äußerte ſich, es ſei dem Fürſten von

Bulgarien ſowohl bei ſeinen Beſuchen in Berlin und London, als
auch von ſeiten des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern Delcaſſé ver
ſichert worden, daß die Türkei keinerlei aggreſſive Ziele
gegen Bulgarien verfolge und die militäriſchen Maßnahmen nur
gegen die Bandenbewegung getroffen habe. Der Fürſt möge nur eine
korrekte Haltung in der makedoniſchen Frage bewahren. Der Fürſt hat
den Miniſterpräſidenten nach Mentone berufen, um ihm entſprechende
Direktiven für die äußere Politik zu geben.

Serbien.
Hungersnot. Offiziersſkandale.

Aus dem Jnnern liegen zahlreiche Berichte der Kreisbehörden vor,
die Meldungen über den Ausbruch einer großen Hungersnot, als Folge
der Mißernte des letzten Jahres, bringen. Die Haustiere,
Rinder, Schafe und ſelbſt Pferde, verenden maſſenhaft, da es
an jeglichem Viehfutter fehlt. Die Preiſe für Getreide, Hafer
und Stroh ſind faſt unerſchwinglich. Unter der armen Bauern
bevölkerung droht der Hungertyphus auszubrechen. Zahlreiche Todesfälle
infolge Verhungerns ſind in dieſen Berichten verzeichnet. Die Regierung
will alle Schritte für eine umfangreiche Notſtandsaktion einleiten. Jn
Belgrad werden öffentliche Sammlungen in Angriff genommen. Wie
die „Oppoſitia“ meldet, kam es in den Garniſonſtädten Niſch und
Schabatz zu blutigen Schlägereien zwiſchen Offizieren der Kontraver-ſchwörung und Segſchwhretn- Der Kriegsminiſter hat eine Unter

ſuchungskommiſſion abgeſandt. Die näheren Umſtände werden ver
ſchwiegen, auch verweigern die Telegraphenämter die Expedition von
Depeſchen über dieſe Vorfälle.
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Aus Nah und Fern.
Unruhen durch Mohamedaner. Aſchabader Blätter melden aus

Meſched: Am 22. d. Mts. morgens riefen bewaffnete Mohamedaner
Unordnungen hervor, demolierten die Karawanſerei, Buden und Häuſer
und raubten in einer Niederlage 10 000 Tuman. Ein Magazin und
die Niederlagen mehrerer Transportgeſellſchaften wurden geplündert.
Die Kontors und Banken ſind geſchloſſen und ihrem Schickſal über
laſſen. Die Obrigkeit iſt machtlos, dem Pöbel Einhalt zu gebieten, der
die ruſſiſchen Untertanen zu überfallen droht. Letztere flüchteten in das
ruſſiſche Konſulat die Panik iſt allgemein.

Der erbliche Adelstitel iſt auch dem Landeshauptmann der
Rheinprovinz Dr. Ludwig Renvers in Düſſſeldorf gleich ſeinem
Bruder, dem Berliner Arzt, verliehen worden.

Von Jules Verne. Aus Amiens wird gemeldet, daß das
Befinden des bekannten Schriftſtellers Jules Verne ſich weiter ver
ſchlimmert hat.

Prinz Eitel Friedrich als Pate. Prinz Eitel Friedrich von
Preußen hat bei dem am 15. d. Mts. dem Förſter Erdmann in
Born bei Barth geborenen achten Sohne Patenſtelle übernommen
und genehmigt, daß der kleine Erdenbürger unter dem Vornamen
Eitel Friedrich in das Kirchenbuch eingetragen werde. Von den acht
Söhnen des glücklichen Familienvaters befinden ſich ſechs am Leben,

Dr. Ludwig Chriſt Am Mittwoch iſt in Neuemühle bei
Kaſſel der Geheime Oberregierungsrat Dr. Ludwig Chriſt, bis zum
Herbſt v. Js. vortragender Rat im Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten, geſtorben n
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Prof. Adolf Wagners 70. Geburtstag. Seinen 70. Ge
burtstag feiert bekanntlich am 25. d. Mts. der Nationalökonom,
Geheime Regierungsrat, Prof. Dr. jur. et phil. Adolf Wagner
in Berlin. Als Sohn des Göttinger Phyſiologen Rudolf Wagner,
des Bekämpfers des kraſſen naturwiſſenſchaftlichen Materialismus
der C. Vogt uſw. am 25. März 1835 in Erlangen geboren, erhielt
Wagner ſeine Ausbildung in Göttingen unter G. Hanßen und in
Heidelberg und promovierte Juli 1857 an der Georgia-Auguſta
zum Dr. phil. Ein Jahr ſpäter folgte er einer Berufung als Pro
feſſor an die neu begründete Handelsakademie in Wien, 1863 in
derſelben Eigenſchaft an die kaufmänniſche Fortbildungsanſtalt in
Hamburg. 1865 wurde er Profeſſor an der damals noch völlig
deutſchen Univerſität in Dorpat und 1868 Ordinarius in Frei-
burg i. Br. als Nachfolger Hans von Mangoldts. Seit 1870 lehrt
er in Berlin als Nachfolger G. Hanßens. Gleichzeitig wurde er im
Nebenamte Mitglied des Kgl. preuß. Statiſtiſchen Bureaus, ſowie
Dozent der Nationalökonomie an der damaligen Gewerbeakademie
(der ſpäteren Techniſchen Hochſchule), welche letztere Stellung er
1876 aufgab. Jn den Jahren bis zu ſeiner Berufung nach Berlin
war es in erſter Linie das Kredit-, Bank- und Währungsweſen,
dem der Gelehrte ſeine Aufmerkſamkeit zuwandte. Jn Freiburg kam
in den Jahren 1870 bis 1873 das Werk „Das Syſtem der deutſchen
ZettelbankGeſetzgebung“ heraus. Ein Ergebnis von Wagners
ſtatiſtiſchen Studien war in Hamburg 1864 die Schrift „Die Ge
ſetzmäßigkeit in den ſcheinbar willkürlichen Handlungen, beſonders
Selbſtmordſtatiſtik.“ In den breiten Kreiſen des deutſchen Volkes
wurde eigentlich erſt 1870 der Name Adolf Wagner allgemeiner
bekannt, als der Gelehrte mit als Erſter gleich am Beginn des
deutſch franzöſiſchen Krieges in einer Broſchüre die unbedingte Not
wendigkeit der Annexion Reannexion, wie er es nennt Elſaß
Lothringens nachwies. Jn ſeiner fachwiſſenſchaftlichſchrift
ſtelleriſchen Tätigkeit iſt ſeit ſeiner Niederlaſſung in Berlin eine
zweite Periode in Wagners Wirken zu unterſcheiden: die der großen
zuſammenfaſſenden, ſhſtematiſchen Arbeit in ſeinem Buche. Seine
Werke: „Grundlegung der politiſchen Oekonomie“ und „Finanz-
wiſſenſchaft“ kann man wohl als Wagners hauptſächlichſte wiſſen
ſchaftliche Lebensarbeit betrachten. Der Gelehrte iſt u. g. Ehren
doktor der Rechte der Univerſitäten Dublin und Czernowitz.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. März. Jn einem Anfall von Eiferſucht

verwundete in der heutigen Nacht der Kaufmann Schreiber
aus Rirdorf ſeine Braut, die Sängerin Werdermann, in
der Wohnung ihrer Eltern in Berlin ſchwer durch drei
Revolverſchüſſe und tötete ſich ſelbſt durch einen Schuß in
die Schläfe.
Hannover, 24. März. Geſtern hat ſich hier der neue

Ausſchuß der Studierenden der techniſchen Hochſchule unter
dem Namen „Verband der Studentenſchaft der
techniſchen Hochſchule zu Hannover“ gebildet.
Dem Verband können nach den vom Rektor und Senat ge
nehmigten Satzungen konfeſſionelle Verbindungen und
deren Mitglieder nicht angehören. Der Verband beſteht
n Teil aus den Mitgliedern des früheren Aus-

uſſes.
Hamburg, 23. März. Der Dreimaſtſchoner „Perle“

iſt bei Alaska verloren gegangen. Die 36 Mann ſtarke Be
ſatzung fand in den Wellen den Tod.

Lüttich, 23. März. Die Eröffnung der Weltaus-
ſtellung iſt amtlich auf den 25. April feſtgeſetzt worden.

Charleroi, 23. März. Unter den hieſigen Bergleuten
macht ſich eine Bewegung geltend, die Ausbeutung der
Gruben zu beſchränken. Angeſichts dieſer Haltung haben
die Grubendirektoren durch Maueranſchläge bekannt ge-
macht, daß ſie die Gruben innerhalb dreier Tage ſchließen
werden, falls das frühere Quantum nicht erreicht werden
ſollte. Unter den geſtern verhafteten Grubenarbeitern be-
findet ſich auch das ſozialiſtiſche Gemeinderatsmitglied
Cornet.

Florenz, 23. März. Gräfin Montignoſo hat ſich
mit ihrem Florentiner Advokaten überworfen.
Geſtern verließ die Gräfin Fieſole, viel Volk gab ihr das
Geleite und brachte ihr Kundgebungen.

Rom, 23. März. Der Geſundheitszuſtand des früheren
Miniſters Giolitti gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß.

Paris, 23. März. Jm Petersburger Generalſtabe hofft
man, bis zum Hochſommer über 600000 Mann in vier
Armeegruppen zu verfügen, deren Höchſtkommandierender
Großfürſt Nikolaus werden ſoll. Je zwei dieſer
Gruppen ſollen von Lenewitſch und Kuropatkin
befehligt werden. (7)

Konſtantinopel, 23. März. Jn hohen türkiſchen Kreiſen
nimmt neuerdings die Beſorgnis wegen der Unruhen in
Makedonien und daran anknüpfend wegen etwaiger Ver-
wickelungen mit Bulgarien zu.

Konſtantinopel, 23. März. Die Pforte machte die fremden
Botſchafter darauf aufmerkſam, daß die bulgariſche Regierung
das Treiben der makedoniſchen Komitees nicht nur nicht hindere,
ſondern ſogar finanziell unterſtütze.

Sofia, 23. März. Jn Monaſtir gaben zwei Griechen
auf zwei bulgariſche Notabeln 5 Schüſſe ab; die Ange-
griffenen wurden ſchwer verwundet.

Petersburg, 23. März. Es beſtätigt ſich, daß das
Miniſterkomitee die Einführung der polniſchen Unterrichts
ſprache bei den Mittelſchulen in Polen bewilligt hat, dagegenwurde das Anſinnen um Einführung der polniſchen Unterrichts

ſprache an den Volksſchulen abgelehnt.

1 22 2
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„Oſtſeeflotte wird Ende dieſes Monats in Dſchibuti er

Petersburg, 28. März. Der erſte Teil der kaukaſiſchen
Truppen trifft am 4. April auf dem Kriegsſchauplatze ein.
Der Zar hat Dragomirow gebeten, in Petersburg zu ver
bleiben und hat den Kommandeur des Moskauer Militärbezirks
in der Frage der e des Grenadierkorps hierher
berufen. Großfürſt Wladimir iſt aus Zarskoje Selo über die

des Warſchauer Bahnhofes in Petersburg ein
getroffen.

Petersburg, 23. März. Aus dem Gouvernement
Jekaterinoslaw werden mehrere Cholerafälle als Be-
gleiterſcheinung des Aufbrechens der Flüſſe gemeldet.

London, 23. März. Nach einer Meldung aus Tokio
beabſichtigten die Japaner, die Verfolgung der ruſſiſchen
Armee nur bis Kirin fortzuſetzen, dort ſollen dann um-
faſſende Verteidigungswerke errichtet werden.

London, 23. März. Die „Morning Poſt“ meldet, daß
Japan und China ein geheimes Abkommen betreffs
der Mandſchurei abgeſchloſſen hätten.

London, 23. März. Die Hamburg-AmerikaSchiffahrts
geſellſchaft hat 34 Dampfer in Aden gechartert, um 100 000
Tonnen Kohle, welche in dem franzöſiſchen Hafen Dſchibuti
liegen, aufzunehmen. Die 34 Dampfer werden dann die
ruſſiſche Oſtſeeflotte als Kohlendampfer begleiten. Die

wartet.
London, 23. März. Der „Daily Chronicle“ meldet aus

Petersburg, daß General Lenewitſch 240 000 Mann Ver-
ſtärkungen erhalten werde.

Tanger, 23. März. (Reutermeldung.) Die hieſige
engliſche Kolonie beſchloß, zur Ankunft des deutſchen Kaiſers
eine Ehrenpforte zu errichten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 25. März: Vielfach heiter, milde, ſpäter wolkig,
windig, Strichregen, ſchwül.

Sonntag, 26. März: Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein.

Waſſer ſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 23. März 2,5424. März 2,50 0,04
Trotha 3,30 3,18 0,12Alsleben 22. März 3,26 23. März 8,24 0,02
Bernburg v 2,72 2,70 0,02Calbe, Obp. 2,16 2,14 0,02do. Untp. 2,74 2,72 0,02Unkrut.
Straußfurt 22. März 2,05 23. März 1,90 0,15]

Moldau.
Budweis 21. März 0,76 22. März 0,72 0,04
Prag 1,50 1,561 0,06Havel.
Brandenburg 22. März 23. März
Oberpegel 2,28 v 2,281Unterpegel 1,71 1,7äRathenow

Oberpegel 1,47 e 1,48 0,01Unterpegel 1,22 1,231 0,01Havelberg 3,18 3,22 I 0,04Elbe.
Pardubitz 21. März 1,69 22. März 1,80] 0,11
Brandeis 1,90 1,89 0,01Melnik t 1,751 0,03Leitmeritz 22. März 1,47 23. März J 1,43 0,04

Außig 8 2,32 2,28 0,04Dresden 0,82 v 0,80 0,02Torgau 3,27 3,20 0,07)Wittenberg 3,74 3,72 0,02Roßlau 3,50 v 3,53 (0,03Aken 3,72 n 3,741 0,02Barby 3,75 3,79 0,04Magdeburg 3,16 3,24 0,08Tangermünde 4,00 4,02 0,02Wittenberge 3,47 3,53 0,06Lenzen 3,52 3,60 0,08Dömitz r 2,92 2,97 0,05Darchau r 2,57 x 2,64 (0,07Lauenburg 2,74 2,80 0,06
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.,
Y. Pariſer Börſe vom 23. März. Die Börſe begann in un

entſchiedener Haltung, doch konnte bald eine recht feſte Tendenz Platz
greifen, wobei ſich die Gunſt der Spekulation hauptſächlich der ſpaniſchen
Rente zuwandte. Rio Tintoaktien unterlagen in Erwartung der
heutigen Dividenden- Erklärung lebhaften Kursſchwankungen. Der
Markt ſchließt unter Bevorzugung von Staatsfonds in vorwiegend
feſter Haltung.

TagesMarkktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierunggsſtelle.

23. März 1905.
a) Für inländiſches Getveide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte afer
berg i. Pr. u m 120 20--1Joldap 3Inſterburg 170 135 i40 1306Danzig 172--173 132 137--150 128
7harn 164—168 129—134 136-144 138--141

Elbing e 132 138Uckermark 167--171 130--135 150 156 145--150
Mittelmark, Priegniß 170--177 130 138 149--158 147 158
Neumark c 168--173 130--137 150--160 146--151Lauſitz t 172 183 130--136 148--155 153--162
Stettin (Bezirk) 165--169 130-135x 142--155 1332--140
Stettin (Platz) 165 169 133 -135x 145 155 138--150

e (Platz) 168 135 147 137oſen

Bromberg 127--132 136 140Breslau 160--170 128--135 143--160 138--148
Militſch 161 167 17 133 145--150 146--150Schönau (Katzb.) 164--171 126--133 144--150 138--142
Frankenſtein 171--174 134--139 160--164 144--150
Magdeburg 169 172 mAltmark 173 130--138 140--160 144--158165
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 167 173 134 141 168--190 150-- 160

Kiel 68 1

b) Nach privater Ermittelung:

Königsberg i. P 125 e 3önigs e Pr. 4 DBres m 71 135 160 148
oſen 172 133 149 14annover 172 146 180 165euß 180 146 143Mannheim 182 151 2 141Hamburg 172 148e) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede
am 23. März, am 22. März.

Von RNewyork nach Berlin Weizen loko 118 Cts. A227,75 50Von Thieago Na 114 Cts. 23425 23575
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 8/5 d. 194,00 194,50
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 176,50 175,25

Riga loko 102 Kop. „183,25 183,25Jn Paris März 23,75 Fcs. 192,50 191,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
152,25 151,00eſſa loko 80 Kop.a a 158.75 158.75Riga v loko 83 Kop.„Newyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts. 115,50 117,75

Berlin, 23. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 174,00 ab Bahn Mai 175,25--175,50 C. Roggen
märk. 137,00 ab Bahn, Mai 145,25 Juli 146,50 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00-- 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00--144,00 ruſſ. fein 145,00 150,00 mittel und gering
139,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
121,00--123,00 runder 128,00 130,00 C frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 AC.,
ViktoriaErbſen 195,00--250,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen,
weiße 290,00--340,00 Linſen, kleine 240,00--270,00 mittel
280,00--310,00 große 340,00--400,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 1
16,60 17,80 Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80
bis 11,40 Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00 ab Bahn,
Mai 175,50 175,75 AC, Juli 177,00 176,75 177,00 September
175,25-- 175,50 Dezember 177,75 178,25 Roggen märk.
136,00 136,50 A. ab Bahn, Mai 145,00--145,50 A. Juli 146,75 Ac,
September 144,25 Dezember 146,75 Hafer Mai 138,50 A.
Mais Mai 120,00 119,75 A. Weizenmehl 00 21,00--23,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 A. Rüböl Mai 47,60 47,30
bis 47,40 Oktober 49,20 49,00 Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich): Weizen Mai 175,75 A. Juli 177,00 September
175,50 Oktober 176,50 Dezember 178,25 Roggen Mai
145,25 Juli 146,75 A., September 144,25 Oktober 145,25
Dezember 146,75 Hafer Mai 138,50 Juli 138,50
September 137,50 Mais Mai 119,75 Juli 119,00
2 Mai 17,30 Juli 17,60 Rüböl Mai 47,40 Oktober
49,00

Geſchäftsgang ſchleppend. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche: 67 Rinder (7 Ochſen, 4 Färſen,

42 Kühe, 14 Bullen), 68 Kälber, 158 Schafe, 540 Schweine.
Zuſammen: 833 Schlachttiere. J

Leipzig, 23. März. (Bericht über den Schlachtviehmartkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 159 Rinder, und zwar:
51 Ochſen, 6 Kalben, 60 Kühe, 42 Bullen 876 Kälber 384 Stück
Schafvieh 1348 Schweine zuſammen 2767 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 66, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 60, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 52, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 44. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 566. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 51, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 47,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 38, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 60, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 55, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 57, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 126 Rinder, und zwar: 29 Ochſen,
5 Kalben, 57 Kühe, 35 Bullen 873 Kälber; 217 Schafe,
1278 Schweine. Geſchäftsgang Rinder und Schafe langſam Kälber
und Schweine mittelmäßig.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

2 Hamburg, 23. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174--176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
99,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 23. März. Weizen matt, per April 18,66 Gd,, 18,68 Br.,
per Mai 18,48 Gd., 18,50 Br., per Oktober 16,72 Gd., 16,74 Br.
Roggen per April 14,90 Gd., 14,92 Br., per Oktober 13,56 Gd., 13,58
Br. Hafer per April 14,18 Gd., 14,20 Br., per Oktober 11,96 Gd.,
12,00 Br. Mais per Mai 16,36 Gd., 15,88 Br., per Juni 15,24
Gd., 15,26 Br.

Paris, 23. März. (Anfang). Weizen matt, per März 23,75,
per April 24,00, per MaiJuni 24,45, per MaiAuguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,40, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 23. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,80, per
April 24,10, per MaiJuni 24,50, per MaiAuguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 23. März. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

168--170 145 150 148--150 145--148Marne 169--170 17 150 130--135 138--140
Hannover Süd 168--174 140-146 140-180 133 165

do. Elbe Weſer 178-188 142-146 124 143-160
Münſterland 178--180 159 1958Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 147—148 123--127 146
Paderbornerland 164-170 145-120 137--140 148-156
Kaſſel i7ö- 177x 146149 160--160

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. März.

---—=——Z2 ws ePreiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. 9, 1 p. a, p. kauft verkauft

44 Rinder,

davon 5 Ochſen 36 34 32 54 Färſen 35 33 31 i a26 Kühe 33 30 27 269 Bullen 35- 33 32 9 S45 Kalben 50 43 36 45 S39 Hammel, Schafe 33 30 26 39253 Schweine 64 63 61 225 28

London, 23. März. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
New-York, 23. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1168 per Mai 111 per Juli 95 per September 88, per Dez.Mais per Mai 54l per Juli 54, per September
Mehl 390. Getreidefracht 1--1

Chicago, 23. März. (Telegr.) Weizen per Mai 1127/g, per Juli
90 Mais per Mai 48

F Peſt, 23. März. Raps ren 22,30 Gd., 23,50 Br.
r.

Hamburg, 23. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,50, per April 28,90, per Mai 29,05, per Auguſt
29,20, per Oktober 23,20, per Dezember 22,70. Flau.

Hamburg, 23. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,80, per April 28,90, per Mai 29,10, per Auguſt
29,40, per Oktober 22,45, per Dezember 22,90. Stetig.

London, 23. März. 960 JavazZucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtegeſee ſh. 4x d. Wert.

affee.
Hamburg, 23. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 45 G., Mai 45 G., September
46 G., Dezember 464 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 29. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 3522 G., Mai 36 G., September
36 G., Dezember 37 G. Tendenz: Behauptet.

z Amſterdam, 23. März. JavaKaffee good ordinary feſt, loco
32

Havre, 23. März. Kaffee. Good average Santos per März
43,00, Mai 43,25, September 44,00, Dez. 44,75. Tendenz Behauptet.

NewYork, 22. März. Kaffee ſchloß feſt, 5 Punkte höher bezw.
unverändert. Zufuhren in rig 3000 Sack, in Santos 9000 Sack.

etroleum.
Hamburg, 23. März. Petroleum feſt, Standard white loko
r

Antwerpen, 23. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez. Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 191 Br. Ruhig.

NewYork, 23. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.Hamburg, 23. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März

April 24,25 G., April-Mai 24,25 G. gParis, 23. März. (Anfangsbericht). Spiritus matt, März
44,25, April 45,50, MaiAuguſt 45,25, September Dezember 40,75.

Paris, 23. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März
44,50, April 44,75, Mai-Auguſt 45,50, September Dezember 40,75.

lſenfrüchte.Magdeburg, 23. mat Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 23. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.

3 Amſterdam, 23. März. Leinöl flau, loco 168/,, April-Mai 16
uni-Auguſt 17 Sept. Dez. 18.New ort 25. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

730, do. Rohe und Brothers 735. ärz 92 00Paris, 23. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, März 52,00,
April 51,50, Mai-Auguſt 51,25, Sept. Dez. 50,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 23. März. Kartoffelſtärke 27,25——-27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 22. März. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., m

März-Mai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 25 tLieferung März Mai 28 28 Mk., SuperiorStärke 28-29 Mk.,
Superior-Mehl 28--29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 23. März. Eßkartoffeln 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm. Weiſch, Vunt e

eiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 22. März. Rindfleiſch im Großhandel t

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., r
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,2
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche. ich jeHamburg, 22. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſi
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130 145 2 k.,
kleine 80——-100 Mk., Seezungen, große 180--200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-—-70 Mk., x
30—-50 Mk., Rotzungen 40——-45 Mk., Schollen, große 40--50 J
mittel 30--40 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mt.
Schellſiſche, große 25—-40 Mk., mittel 20——-30 Mk., kleine 15-20
Mk., Cabliau, große 10--12 Mk., kleine 12-15 Mk., Seehechte 30--40
Mk., Lengſiſch 10—-15 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15—-25 Mk., Rochen 9--10 Mk., Elblachs 300--325 Mk.,
Lachs, rotfl., 290--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130-—270 Mk., Zander 65——75 Mk., Flußhechte 60-65 Mk., Schnepel
25——-35 Mk., Barſe 35--50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. März. Richtſtroh 4,20--4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—-9,50 M. für 100 Kg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23, März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 23. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,07 Verkäufer, Januar 5,10 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 22. März. 3 Uhr. Wolle. März 165,50,
September 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 23. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Baben,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Päcgapen ndärz ri ug. Se IÄpril- Mai 4,11, iMaiJuni 4,14, kt.“Nov. 4,20,JuniJuli 4,16, Nov.Dez. 4,20.
Metalle.

Amfterdam, 23. März. Bancazinn feſt, loco 24
London, 23. März. Silber 26/16 Lſtrl., Ehili-Kupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 677 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 128/, Lſtrl.,Zinn 136 e Lſtrl Zink 25 Lſtrl.
Glasgow, 23. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 11 d.
Düngemittel.

Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original-Verichte
aus maßgebender Quelle über ChileSalpeter 2c. in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 22. März. Wechſel auf London 149/

7 7 7 7 7„7G „G J J TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Hafer ſtetig.
ür die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.s Telephon 168. 8 Mit 1 Beilage.
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Pofsdamer Sf.-Anl. 32 991608 do. 400 fr.-l. fr. 136,00b r T ordb. 10 1,200 do. XX. u. 1913 35 100,50b6 Zeitzer Naschin. Paulshöhe 5 l l 40. liegnitz( 4 68,50b6heue Boden Ab.Posener St. An 314 98 80 b Ungar. Goldrente 4 100,20b6 v öden 119500 l. 312 97000 PZellstoff. Wald 2 a 195. o Pos. Hugger 85 141, o Untrn. Lürich 722 182,750 ſere es Abt.
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35 ar. l 800 ao. 1904 u. 1913 3 97,3006 Zadische Bann 5 125, 00 Tuchersche. Ia 256, 25b0 ist. (15 283,500e n Zug 3 h e v r n o. 2566 Com.-Obl. 01 4 104,75B e f. e e 5 1236.250 Jer.-Prauer. Art. 432 105, 756 a net d 228008 n. n
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121,00B
Rh.-W. Sprengst. (10 1215,50b6eh onf.-W. [122 225,00b0

Rolandshütte 7 1135,000
Rombacher Hütt. 8 1218,006
Rositrer Braunk. (14 1300,0060

do. Zucker 8 1169,40b6
Rote Erde Dtmd. O 66,2566
Rütgers Werke 7 1127,40b
Sächs. Böhm. Cm. 6 1170,5060
do. Gußsthl.12 281,008
do. Kammg.! O 66,250
do. Thür. Braunk.“ 2 I108,50b6
do. Webstuhl-F. 12 242,25b0

do, Wollgarn] 2 S
Saline Salzung. 5 I111,50b
Sangerh. Masch. 8 1245,50b6
Saxonia Cem.-F. 5 153. 1066
Schäff. 4 Walck. 1 66,50b6

000
Schedow. Knmg. 9 1159,500
Schering. Chem. F. 16 346,25b6

do. V.-A.) 412Schimisch. Pril.-t. 166,00b6
Schimmel Masch. 156,60b6
Schls. Zinkhütte [17 387,75b6
Schlesisch. Cell. 9850b

170,500

do. 168,500Schles. Kohlen 22,60b0
do. n. Kramsta 130,30b
do. Portl. Cem. 1072205, 00b6

Schlossf. Schulte 6 133,106

gabeomb. ne 7,Schöneb. Frd, Trr. 12 1212,00b6
Schönhaus. Alles 5 I81,50b6
Schoening WVrkz, 6 108,00B
Schriftg. Huck 492 124,75bB
Schub. 8 Saltzer (20 328,50b60
Schuckert Elekt. o I141,25b0
Schulz-Knaudt 6 160,750
Schwanitz Gumm. 5 144, 75B
Seebeck, Schiffu. 5 138,75b0
Segall A.- b. 492 109, 25b
Sentker Vor2. A. 9 1120,506
Siegen Soſ. Guß O 122,506
Fiemens Glasind. (14 256.506
Siemens Halske 7 190,10b6
Siemens El. betr. 5 I116,50b6
Simonius Cell. 6 162,75b6
Sitrend. Porz. 0 30,00b
Spinn Sohn o 52,25b6
Spinner Renner O 58,00b6
Ffadiberg. Hütte O 122,00b6
Stahl Nölke 8 140,00B
Stark. Hoffm. ab. O 93,806
Staßfurt. Ch. F. 8 153,10b
Stett. Bred. Cem. 7 165, 250
do. Cham. Didier18 313,00b6
do. Elekt.-W. 6 130,006
do. Vulcan 14 287, 00b
Stohwass. lit. B. O 57,10b6
Stoewer Nähm. 5 I108,50bB
Stollwerck V.-A. 6 119,90b
Ftähr Kammgarn 5 139,90b
Stolb. Zink-Akt. 6 168, 10b6
Strals. Spiel. St.-P.! 7 128, 30b6
Strieg. Bürst.-lnd. 8 146, ob
Sturm Falzziegel 0 74,50h
Sädd. Immobil. 4 122,806
Fudendurg. Masch.. O. 108, 756
Tafelglas Fürth 6 141,75b6
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Frr. Berl.-Halens. 33106
do. N. Bot. Garten fr. 123,506
do. Berl. Nerdost 0 292,10b6
do. do. Südwest O 144,25b6
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110,006 Feutonia Misbg. 0 I164,00b6
139,50b0) Thale Eisenb.-St.- P. 0 94,50b6

2 325,00b G do. do. V.-A.) 0 111,50b
119,250 Thiederhall 6 I116,006
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3 1122,75660] Unt. d. lind. Bauv.! 6 179,00b6
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o 98,10b G do. Smyrna-Tepp. 4 II115,75B
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12 220,00b6 Peterstg. 8 T. 552
i r Warschau 8 T. 5
0 76506 Gold. Silb. Banknoten.

10 13,00b6FSovereigns pr 20,226s 11900020fretee e 16,33b
2 110,00b6 imperials neue p. St. 16,18b

11 190,50b0 Amenikanische VNoten 4,205
37299,00B do. do. Kleine 4,24b

22 300,25b6 do. Coup. 1. N. V. 4,20b
8. 139,750 Belgische Noten 8155b
452 113,50b Englische Banin. 1 1. 20,475b
9 ,506B Franz. Bank 100 fr. 81,25b
0 1133,90b foſfänd. Banknoten 169,30b

1148,506 jtalfenische Hoten 81,45b
11 170,0000 jſoräüsche Roten
8 183,00b6 Gesferr. Noten 100 r. 85,25b
2 196,3060 Russ. Roten 100 R. 1216,00b5 105, 00da Zoſl. Coupons, Uelye e
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